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   Good news is coming… 
 

...wie sehr wir uns das wünschen! Und da gibt es 
Menschen, die wünschen sich das noch viel mehr. 
Denn „bad news“ gibt es zurzeit in der Welt genug. 
Und dann kommt der 31. März 2024… 
Die Welt wird sich an Ostern weiterdrehen und  
leider auch die vielen Sorgen der Menschen. 
Aber: Gibt es bessere „good news“ als die Aufer-
stehung von den Toten und das ewige Leben? 
Ja, man muss das erst mal glauben, und das ist 
nicht immer so einfach, weil es unsere diesseiti-
gen Vorstellungen übersteigt. Aber die Erfahrun-
gen der Jüngerinnen und Jünger Jesu, die alle nicht mehr schweigen konn-
ten, als sie IHN nach seinem Tod wirklich erfahren haben, zeigen deutlich, 
dass wir darauf vertrauen können.  
„Wir können nicht schweigen über das, was wir gesehen und gehört haben“, 
sagen Petrus und Johannes (Apg 4,20). 
Ein weiteres sehr beeindruckendes Wort Jesu ist für mich folgendes: 
Als Jesus an Palmsonntag nach Jerusalem kommt und einige Pharisäer aus 
der Menge rufen: „Lehrer, bring doch deine Jünger zur Vernunft“,  
da antwortet Jesus: „Ich sage euch: Wenn sie schweigen, werden die Steine 
schreien.“  (Lk 19, 39.40) 
Wir müssen nicht darüber diskutieren, ob Steine schreien können, natürlich 
können sie es nicht, aber genauso unmöglich war es den Jüngern zu  
schweigen. Wie tief muss die Erfahrung gesessen haben! 
Mich fasziniert dieser Satz schon immer, auch wenn ich nicht weiß, ob es 
die richtige Interpretation dieser Textstelle ist.  
„Goos news is coming“ (übrigens: seltsamerweise keine falsche Grammatik) 
für alle - das feiern wir an Ostern, auch heute - 2024. 
           ek 

John Tyson in Unsplash.com 

Öffnungszeiten 
 

Das Pfarrbüro ist von Karfreitag bis Ostermontag und an den Nachmittagen 
in den Osterferien geschlossen.  
In dringenden seelsorgerischen Fällen wenden Sie sich bitte an die  
 
 

Notfalltelefonnummer: 0157 34 65 76 19 
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Regelmäßige Gottesdienste 
St. Matthias  
 

St. Anton, Amern: 
jeden Sonntag um 19.00 Uhr Wortgottesdienst,  
am letzten Sonntag im Monat um 19.00 Uhr Hl. Messe 
 

St. Georg, Amern:  
jeden Samstag um 17.00 Uhr Hl. Messe 
 

St. Gertrud, Dilkrath:  
am 1. Samstag im Monat um 18.30 Uhr Hl. Messe 
alle anderen Samstage um 18.30 Uhr Wortgottesdienst 
 

St. Jakobus, Lüttelforst: 
am 2. Samstag im Monat um 18.30 Uhr Hl. Messe 
am 4. Samstag im Monat um 18.30 Uhr Wortgottesdienst 
 

St. Mariae Himmelfahrt, Waldnieler Heide:  
am 1. Samstag im Monat um 17.00 Uhr „Mit-neuen-Augen-sehen-WoGo“ 
am 2. Sonntag im Monat  um 10.30 Uhr Wortgottesdienst 
am 3. Samstag im Monat um 18.30 Uhr Hl. Messe 
am 4. Sonntag im Monat  um 10.30 Uhr Wortgottesdienst 
jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst in engl. Sprache 
 

St. Michael, Waldniel 
jeden Freitag um 15.00 Uhr Hl. Messe 
jeden Sonntag um 11.00 Uhr Hl. Messe 
 

Gottesdienstangebote 

         

       

         Haben Sie Sorgen? Brauchen Sie Hilfe?   
      Wir sind für Sie da. Bitte melden Sie sich bei den  
      Caritashelfer*innen in Ihrer Nähe oder bei  
      Diakon Karl Aymanns, Tel: 02163 3403820 
     

Kirchenöffnungen gibt es zu folgenden Zeiten:  
 

• St. Anton:    tägl. 10 -17 Uhr 

• St. Georg:   mittwochs 15 -16 Uhr 

• St. Jakobus:    1. und 3. Sonntag,  9.30 -10.30 Uhr 

• St. Michael:    Di 11-12 Uhr, Fr 10 -12 Uhr 

• St. Gertrud:    Sa und So und feiertags, 11-16 Uhr, geöffnet: Turmhalle 

Caritas-Kleiderstube 
Schulstrasse 13, Öffnungszeiten: mittwochs von 10 -12 Uhr, 15 -17 Uhr 
 

Kinder- und Jugend-Boutique „WIE NEU“,  
Ungerather Str. 27, Mo.10 -13 Uhr, Mi. 10 -13 Uhr u. 15 -18 Uhr, Fr. 15 -18 Uhr. 
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               Trotzdem... 
 

Die Karwoche, die heilige Woche,  
ist schon ein wechselhaftes  
Bad der Gefühle. 
Am Palmsonntag feiern die Menschen 
Jesus als ihren großen König und 
Herrn, erweisen ihm alle Ehre und 
Huld.  
Doch schon kurze Zeit später wün-
schen sie ihm den Tod am Kreuz.  
Es folgt die Bestattung und damit die 
Trauer und das Entsetzen der Jünge-
rinnen und Jünger über den Tod Jesu.  
Aber dann kommt der Ostermorgen.  
 

Für uns Heutige darf es das Fest sein, 
an dem wir freudig unser Halleluja  
singen und jubeln können.  
 

Doch die Frauen entdecken das leere 
Grab, „sie erschraken, blickten zu  
Boden, sie erinnerten sich“.  
Wo bleibt ihre Freude?  
Von den Aposteln wird gesagt, dass sie „das alles für Geschwätz hielten“ 
und nicht glaubten. Und von Petrus heißt es: „Er war voll Verwunderung 
über das, was geschehen war“. 
Weiter heißt es im Lukasevangelium, dass die Emmausjünger mit Blindheit 
behaftet waren, als Jesus ihnen begegnete. Selbst als der Auferstandene 
im Kreis der Apostel erscheint, „staunten sie, konnten es aber immer noch 
nicht glauben“. 
 

Wir, die wir das Halleluja anstimmen, wenn es der Kantor, der Chor oder 
der Kalender vorschreiben: Spüren wir eigentlich noch, was Ostern in  
seinem Ursprung wirklich bedeutet?  
 

Die erste Reaktion auf die Osterbotschaft ist Schrecken und Entsetzen. 
Total anders, gegen jede menschliche Erfahrung wird hier verkündet:  
„Er ist nicht hier. Er ist auferstanden!“  
 

Vielleicht können wir uns am besten in die Frauen am ersten Ostermorgen 
hineinversetzen, wenn wir uns erinnern, wie es uns selbst erging am offe-
nen Grab, wenn wir noch mal die Tränen, die Not, den Schmerz, die Trau-
er nachzuempfinden versuchen.  
Wo war in dieser Situation unser Osterglaube? Da haben wir auch kein 
Halleluja angestimmt. Wir haben erst nach und nach unsere Trauer verar-
beiten müssen und dabei hoffentlich auch Schritt für Schritt den Trost und 
die Zusage unseres Glaubens erfahren.  
 
 

Ostergruß 
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Ostergruß Genau diesen Weg gehen die Frauen und Männer  
im Evangelium.  
Ihr Glaubensweg beginnt am offenen Grab und ist kein leichter Weg. 
Selbst Jesus hat bei seinen Auferstehungs-Begegnungen alle Mühe,  
die Jüngerinnen und Jünger vom Osterglauben zu überzeugen.  
Aber nach und nach schöpfen sie neue Hoffnung. 
 

Sicherlich gibt es da auch Parallelen zu uns:  
Menschen, die noch im Karfreitagsgeschehen gefangen sind.  
Aber wir sprechen und feiern das große „Trotzdem“.  
Als Christen haben wir etwas dagegen zu stellen:  
Trotz aller lähmenden Erfahrungen, trotz aller Dunkelheiten, die bleiben, 
feiern wir den Aufstand zum Leben mit Christus: Ostern.  
Weil wir darauf vertrauen, dass schließlich auch uns der Auferstandene 
selbst begegnet und uns die Augen immer mehr öffnet.  
Ja, wir dürfen feiern und Halleluja singen, denn keiner kann uns einen  
anderen Weg weisen, der wirklich vom Grab wegführt.  
Alle anderen Wege enden am Grab – für immer und ewig.  
Der Weg mit dem auferstandenen Christus führt uns in die Weite des  
Lebens mit Gott, dem Schöpfer dieser Welt. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein zum Aufstand 
des Lebens erfülltes und von Gott gesegnetes Osterfest. 
 

         Johannes Quadflieg, Pfarradministrator 

 
Nachruf 

 

Die Pfarrei St. Matthias,  
insbesondere die Gemeinde St. Michael, denkt an  

 

Jürgen Wangler 
 

der im Alter von 65 Jahren verstarb. 
Herr Wangler war von August 1999 bis Mai 2005  

Küster in St. Michael.  
Der gelernte Schreiner hat mit 40 Jahren gespürt,  

dass seine Lebensaufgabe in der Kirche liegt. 
Er hat seine Arbeit nicht als Beruf, sondern als Berufung gesehen. 

Wir danken ihm für diesen wertvollen Dienst  
und wünschen ihm ewiges Leben bei Gott. 

 
GdG-Rat, Kirchenvorstand und Pfr. Johannes Quadflieg 



6 

 

 

Gottesdienste in der Kar- und Osterwoche 2024 
Katholische Pfarrei St. Matthias  

St. Anton - St. Georg - St. Gertrud - St. Jakobus - St. M. Himmelf. - St. Michael 

 

Gründonnerstag, 28.03.2024: 
 

St. Michael – Abendmahlfeier f. Familien - 18.00 Uhr 
St. Mariae Himmelfahrt – Agapefeier - 20.00 Uhr 
St. Georg - Abendmahlfeier   - 20.00 Uhr 
 

Karfreitag, 29.03.2024: 
 

Kinderkreuzweg: 
St. Georg      - 11.00 Uhr 
 

Karfreitagsliturgie: 
St. Michael und St. Georg   - 15.00 Uhr 
 

Moderner Karfreitagsgottesdienst: 
St. Mariae Himmelfahrt    - 15.00 Uhr 
 

Karsamstag/Osternacht, 30.03.2024:  
 

Osternachtfeier mit Kindern 
(besonders auch für Kommunionkinder): 
St. Georg – als WoGo    - 18.00 Uhr 
 

Osternachtfeiern: 
St. Gertrud – als WoGo   - 20.00 Uhr 
St. Jakobus – als WoGo   - 20.00 Uhr 
St. Michael – Hl. Messe   - 20.00 Uhr  
St. Mariae Himmelfahrt – als WoGo  - 21.00 Uhr 
St. Georg – Hl. Messe    - 22.00 Uhr 
 

Ostersonntag, 31.03.2024: 
 

Oster-Festmessen: 
St. Georg      -   9.30 Uhr  
St. Mariae Himmelfahrt    - 10.30 Uhr 
St. Michael Fam-messe, dann Eiersuche  - 11.00 Uhr 
St. Anton       - 19.00 Uhr 
 

Ostermontag, 01.04.2024: 
 

Ostermessen/-gottesdienste: 
St. Georg - Treffen Emmauspilger  -   4.30 Uhr 
St. Anton - Treffen Emmauspilger  -   4.40 Uhr 
Elmpter Kapelle - Hl. Messe   -   6.00 Uhr 
St. Gertrud und St. Jakobus - Hl. Messen -   9.30 Uhr 
St. Mariae Himmelfahrt – als WoGo  - 10.30 Uhr 
St. Michael - Hl. Messe    - 11.00 Uhr  
St. Anton – als WoGo bes. für Trauernde - 11.00 Uhr 
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Chorkonzert in  
St. Gertud Dilkrath 
 

Am Sonntag, 21. April 2024  
findet um 17 Uhr in der Kirche  
St. Gertrud Dilkrath ein besonde-
res Chorkonzert mit dem Doppel-
quartett Ensemble sine nomine 
statt. In diesem Benefizkonzert 
sammeln wir für die dringend not-
wendige Reparatur der histori-
schen Barockorgel in St. Gertrud.  
Die Mitglieder des Ensembles, unter ihnen unser Kantor Stefan Lenders, 
widmen sich seit einigen Jahren der spannungsreichen Kombination von 
a-cappella-Musik unterschiedlicher Stilepochen. 
Im Mittelpunkt des Konzertes stehen Chorwerke u.a. von William Byrd, 
Heinrich Schütz, Gabriel Rheinberger. 
Der Eintritt ist frei, es wird um großzügige Spenden für unsere Orgel  
gebeten! 
 

zum Foto von privat: Ensemble sine nomine: 
Sopran: Anja Dewey, Kirsten Willnat; Alt: Andrea Fühner, Verena Datené;  
Tenor: Marco Fühner, Stefan Lenders; Bass: Andreas Dewey, Manuel Stamm 

 

 

Musik Ökumenischer Evensong am 19. April  
um 19 Uhr in der evangelischen Kirche 
 

Was ist ein „Evensong“? Es ist die Zusammenziehung von „evening“ und 
„song“ und meint ein gesungenes Abendgebet in der Tradition der christ-
lichen Stundengebete. Es ist ursprünglich in der anglikanischen Kirche 
beheimatet und dort bereits seit dem 16. Jhd. bekannt. Inzwischen ist 
der Evensong auch auf das europäische Festland herübergekommen 
und auch in der evangelischen und der katholischen Kirche verbreitet.  
Er folgt hier nun nicht mehr zwingend dem klassischen Aufbau, wichtigs-
tes Element ist der Psalmengesang, der meist von einem Chor vorgetra-
gen wird, weitere Chorlieder, Gemeindelieder sowie zwei Lobgesänge 
aus dem Lukasevangelium, das Magnificat (Lobgesang Mariens) und 
das Nunc dimittis (Lied des greisen Simeon). Eine Lesung, Fürbitten und 
Momente der Stille gehören ebenfalls dazu. Diese Gottesdienstform eig-
net sich in besonderer Weise dazu, zur Ruhe zu kommen und den Tag in 
Gemeinschaft und im Vertrauen auf Gott ausklingen zu lassen. Dies wol-
len wir in ökumenischer Verbundenheit am Freitag, den 19. April um 
19.00 Uhr in der Evangelischen Kirche in Waldniel zum ersten Mal tun. 
Der Evensong wird gestaltet von der kath. Choralschola und der Stimm-
bänd, die an die Evangelische Gemeinde angebunden ist. 
Herzliche Einladung!                           A. Thummes u. S. Lenders 
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Musik    Unser neuer Frauenchor stellt sich vor 
 

Seit Herbst 2023 gibt es einen neuen Frauenchor in Schwalmtal. 
Angefangen hat alles mit einem Projektchor zur Firmung im August 2023. 
Die Sängerinnen des Jungen Chores haben zusammen mit Projektsän-
gerinnen zwei schöne FirmMessen gestaltet, und alle Beteiligten waren 
so motiviert, dass schnell klar war: „Wir wollen weitermachen“. 
Mittlerweile sind wir eine Gruppe von zurzeit 14 Sängerinnen im Alter 
zwischen 20 und 54 Jahren. Wir proben 14-tägig donnerstags  
von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr im Pfarrheim in Waldniel (Schulstraße 13). 
Unser Repertoire umfasst alle Stilrichtungen christlicher Musik:  
von Klassik über Neues Geistliches Lied bis zu modernen Songs singen 
wir alles, was Spaß macht und gut klingt. 
Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen! Chorerfahrung ist von Vor-
teil, aber keine Voraussetzung. Viel wichtiger ist es, dass ihr Spaß am 
Singen auf einem höheren Niveau habt! 
Infos gibt es bei unserem Chorleiter Stefan Lenders  
StefanLenders@gmx.de oder 02163 571782 und bei allen Sängerinnen. 
 

 
 

Rückblick: Musik zum Patrozinium 

Am Sonntag 25. Februar 2024 feierten wir um 11 Uhr in St. Michael die 
Festmesse zum Patrozinium St. Matthias. Fast 80 Sängerinnen und Sän-
ger gestalteten diese Feier zusammen mit einem Orchester musikalisch 
mit. Besonders für die jungen Sänger/innen des Kinderchores war es ein 
aufregendes und beeindruckendes Ereignis: manche durften zum ersten 
Mal in einem so großen Chor und mit Orchester musizieren.  
So haben sich die oft anstrengenden Proben für Jung und Alt und auch 
für die Gottesdienstbesucher in der gut gefüllten Kirche St. Michael  
gelohnt. 
Ein herzliches Dankeschön allen Beteiligten. 
                                                                 Euer Chorleiter Stefan Lenders 

 

Foto: privat 
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                     OrgelRadTour am 9. Juni 
 

Die GdG Brüggen/Niederkrüchten und die Pfarre St. Matthias  
laden zur 1. OrgelRadTour im künftigen pastoralen Raum ein. 
Von 14 Uhr bis ca. 17:30 Uhr wird es kurze Orgelkonzerte in den  
Kirchen in Brüggen, Niederkrüchten und Waldniel geben.  
Weitere Infos folgen bald. 

Musik 

Save the date 

Musik im Gottesdienst 
 

Folgende Gottesdienste werden in der Kar- und Osterzeit  
von unseren Chören musikalisch begleitet: 
 

Samstag, 23.03.24 um 18:30 Uhr in St. Gertrud:  
Patrozinium mit der Chorgemeinschaft Amern-Dilkrath 
 

Gründonnerstag, 28.03.24 um 20 Uhr in St. Georg: Choralschola 
 

Karfreitag, 29.03.24 um 15 Uhr in St. Michael: Kirchenchor Waldniel 
 

Karsamstag, 30.03.24 um 20 Uhr in St. Michael:  
Osternachtfeier mit dem Kirchenchor Waldniel 
 

Karsamstag, 30.03.24 um 20 Uhr in St. Jakobus:  
Osternachtfeier mit dem Kirchenchor Lüttelforst 
 

Karsamstag, 30.03.24 um 21 Uhr in St. M. Himmelfahrt:  
Osternachtfeier mit der Gruppe „augen-blicke“ 
 

Karsamstag, 30.03.24 um 22 Uhr in St. Georg:  
Osternachtfeier mit der Chorgemeinschaft Amern-Dilkrath 
 

Sonntag, 14.04.24 um 11 Uhr in St. Georg:  
Erstkommunion mit der Chorgemeinschaft 
Amern-Dilkrath 
 

Freitag, 19.04.24 um 19 Uhr  
in der ev. Kirche Waldniel:  
ökum. Evensong  
mit der Choralschola und Stimmbänd 
 

Sonntag, 21.04.24 um 9:30 Uhr  
in St. Mariae Himmelfahrt:  
Erstkommunion mit der Gruppe  
„augen-blicke“ 
 

Sonntag, 21.04.24 um 11 Uhr  
in St. Michael: Erstkommunion  
mit dem Kinder- und Teeniechor  
und dem Kirchenchor Waldniel 

       

St. Anton 
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Foto  H-G Rohbeck 

 

 

Ursula Hüsgens (Pastoralreferentin, Trauerseelsorge) 
Sie erreichen mich persönlich in der Grabeskirche donnerstags von 15.00 – 17.00 Uhr 

und telefonisch: 0151 521 560 54 oder per Mail: ursula.huesgens@kkg-schwalmtal.de  

„Vom Leben umfangen…“ 

 

   Die Grabeskirche - jeden Tag geöffnet   
       von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr für ein stilles Gebet  

   oder einen Moment des Innehaltens und zum Besuch der Gräber 

Grabeskirche 

 
Pastoralreferentin Ursula Hüsgens  
    - Abschied in den Ruhestand - 
 

Am Sonntag, den 14. 4. 2024, um 19.00 Uhr 
in der Grabeskirche St. Anton, Amern 
Wortgottesdienst unter musikalischer Mitwirkung des Nova Cantica  
Chores, Brüggen, Bracht unter Leitung von Wolfgang Goertz.  
Anschließend gibt es Gelegenheit zu Begegnung  
bei Getränk und Gebäck . 

Ostergottesdienst - besonders für  Trauernde 
 

Zu einem Auferstehungsgottesdienst mit unseren Verstorbenen im  
Herzen laden wir ein am Ostermontag um 11.00 Uhr  
in die Grabeskirche St. Anton. 
 

St. Anton 

mailto:ursula.huesgens@kkg-schwalmtal.de


11 

 

Grabeskirche Illumination in St. Anton – 1.3. - 3.3.2024 
 

St. Anton wurde an den drei Abenden vom 1.–3. März 2024 illuminiert.  
Der Künstler Gregor Linßen erleuchtete St. Anton zu der Geschichte des 
Hauptmanns, der Jesus am Kreuz die Lanze in die Seite sticht und  
erkennt, was die Wahrheit über Jesu ist:  
„Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn!“ (Mt, 14,33). 
Über allem steht die - auch sehr aktuelle - Frage: „Was ist Wahrheit?“  
und „Wie erkennt man die Wahrheit?“.  
Wir alle kennen einerseits die Fragen: „Wer bin ich?“, „Woher komme 
ich?“ und „Wohin gehe ich?“. Gleichzeitig versuchte Gregor Linßen Paral-
lelen zu der Philosophie von Kant und dessen Fragen „Was kann ich  
wissen?“, „Was soll ich tun?“ und „Was darf ich hoffen?“ zu ziehen. 
In seiner inhaltlichen Einführung erklärte er, wie jede/r für sich Antworten 
anhand der Illumination finden kann. Diesen Zusammenhang in 20 Minu-
ten zu verstehen, bedarf sicherlich tiefer Kenntnis christlicher Religion und 
Kantscher Philosophe. Dennoch war es für die über 400 Besucher/innen 
einfach ein Genuss, das Farbenspiel in Kombination mit der Musik und 
den Texten zu genießen. 
Wir hoffen, dass es allen Besucher/innen gefallen hat und freuen uns, 
wenn wir Ihnen bald wieder eine neue Illumination bieten können. 
                         Hans-Georg Rohbeck 

Weitere Fotos von Hans-Georg Rohbeck verteilt im Pfarrbrief 



12 

 

WERDE TEIL DES 
         MINI-TEAMS 

 

Du bist Teil der katholischen Kirche, aus 
Amern oder Waldniel und warst oder bist 
dieses Jahr bei der Kommunion dabei? 
Dann mach jetzt mit! 
 

Melde dich bei uns ganz einfach  
per E-Mail, Telefon oder direkt im Pfarrbüro. 
Ansprechpartner:   
Joelle Lohmann & Vanessa Bolten  
E-Mail:  
messdiener.amern.waldniel@kkg-
schwalmtal.de 
Pfarrbüro Waldniel: 
Tel.: 02163/94540 
Adresse: Niederstr. 31, Schwalmtal 
 

Messdiener sein, ist mehr als Schön aussehen ! 
 

Als Messdiener bist du ein wichtiger Teil einer jeden Messe und der 
Gemeinde. Übernimm Verantwortung und mache mit uns die  
katholische Kirche zu einem schönen Ort für Alle! 
 

Nimm außerhalb der Messe an verschiedenen Messdiener- Freizeiten 
für Groß und Klein teil und lerne neue Freunde fürs Leben kennen. 
 

Wir freuen uns auf dich  !!!    

Messdiener/innen 

Und … : „Karriere machen“ geht auch! 
 

Am 24. Februar, dem Matthiastag,  
hat Marlies Fritsch 3 Messdienerinnen 
und 3 Messdiener zu Zeremoniar/
innen ausgebildet. 
Sie lernten, wie man mit Weihrauch  
in der Kirche umgeht, welche  
Gewänder der Priester trägt und wie 
all die vielen Gegenstände heißen,  
die in der Kirche benutzt werden.  
Voll Engagement hatten die sechs 
dann ihre Generalprobe in St. Georg. 

Am nächsten Morgen um 11.00 Uhr, bei der Patroziniumsmesse von   
St. Matthias wurden sie dann offiziell zu Zeremoniar/innen ernannt und 
dürfen von nun an beim Dienen eine Mozetta (den roten Umhang) tragen. 
 

mailto:messdiener.amern.waldniel@kkg-schwalmtal.de
mailto:messdiener.amern.waldniel@kkg-schwalmtal.de
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"Familienmesse am 28. März 
 um 18 Uhr St. Michael  
- einen Schatz mitbringen! 
 

Am Donnerstag vor Ostern, also am Gründonnerstag, feiern wir  
um 18 Uhr eine Familienmesse in St. Michael. Wir erinnern uns in dieser 
Feier an das letzte Abendmahl, das Jesus mit seinen Jüngern gefeiert hat.  
Zu dieser Messe sind alle Kinder eingeladen, einen Schatz,  
einen Gegenstand mitzubringen, der sie an ein besonderes Erlebnis oder 
an einen Menschen erinnert. Ich hoffe, alle Kinder haben so einen Schatz. 
Ich freue mich und bin schon gespannt.  
 

            Felicitas van Kimmenade 
 

Guter Gott,  
wir freuen uns auf das Früh-
jahr. Wir Menschen brauchen 
die Sonne und das Licht für 
unsere Seele und für unseren 
Körper. Uns zieht es in den 
Garten. 
Wir gehen einem neuen Som-
mer entgegen und   
manch eine/r kann es kaum erwarten,  
wieder im Meer zu schwimmen oder auf 
die Berge zu klettern. 
 

Aber wir wissen auch, dass in den vergan-
genen Jahren die  Natur viel durchge-
macht hat und damit auch viele Menschen: 
Waldbrände, Überschwemmungen,  
Sturmfluten... 

Ja, vielleicht sagst du uns: „Alles von euch Menschen gemacht.“  
Recht hast du. Und ich bitte dich jetzt auch nicht, das für uns wieder  
gerade zu biegen. Ich bitte dich nur, uns die richtigen Ideen zu geben,  
um deine so gut gedachte Natur wieder gesund zu machen. 
Schenke uns Menschen eine gute warme Jahreszeit.                Amen. 

Gebet 

Palmstockbinden in: 
 

Waldniel  Freitag, 22.3., 15 Uhr im Pfarrheim  
Dilkrath      Samstag, 23.3., 16.30 Uhr im Pfarrheim  
Lüttelforst Donnerstag, 21.3., 16.30 Pfarrheim 
Amern Freitag, 22.3., 15.30 Uhr im Pfarrheim  
W. Heide Freitag, 22.3., 15.00 Uhr in der Kirche 

zu den Gottesdiensten 

St. Anton 
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Unsere Kommunionkinder 2024 
 
St. Georg 14.04.24 
    
Klara Rosa Beckers   
Lily-Rose Beyen   
Joko Theo Bischofs    
Mika Ralf Bischofs  
Kilian Bressan   
Jan Bulczak   
Zoey-Marie Ebermann  
Sophia Charlotte Frischer 
Benjamin Giese  
Mia Giese   
Luis Hahn    
Leo Heepen    
Milan Jacobs   
Clemens Jansen  
Joel Luca Knorr   
Liyah Longo    
Mathis Nadolny   
Leni Schürmann-Kötter  
Sophia Stevens   
Felix Stexkes   
Leni Strotkamp   
Amy Tessier   
Matilda Thönnissen  
Lilly Winkels  
Franciszek Robert Wolski
     
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
St. Gertrudis 14.04.24 
 
Jolina Canters 
Nina Delaroy 
Florian Franz 
Tyson Hahne 
Sarah Hax 
Mira Ibels 
Melina Jans 
Oskar Kern 
Hannah Klink 
Fabienne Novy 
Fabienne Rütten 
Lukas Zöller 
 Foto: Schulbilder.org 

Hintergrund: Bonifatiuswerk 
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Du gehst mit 
 
St. Michael 21.04.24 
 
Jonas Bensberg 
Luca Bolten 
Fynn Luca Bongartz 
Leo Bors 
Piet Bröxkes 
Maylin Cianci  
Angelina Marie Dernbach 
Paula Fausten 
Elif Elayna Gabler 
Leonie Jonda 
Lennart Kalt  
Fiona Karzell 
Jacob Kesting 
Jonas Kleinehr 
Phil Knüppel 
Luisa Anna Konietzny 
Oliver Lenk 
Helene Lips 
Sebastian Mohren 
Anna Müller 
Luisa Müller 
Helena Papastathis 
Olivia Stark 
Viktoria Stark 
Maja Steffens 
Emma van Uehm 
Luis Vervoort 
Anastasia Wortmann 
Christina Zirafi 
Johann Zscherpe 

St. Mariae-
Himmelfahrt 
21.04.24  
 
Thilo Bohnen 
Sofie Bolten 
Jonah Flosdorff 
Hayden Anna Hahn  
Sophia Hauer 
Laurenz Hüttemann 
Linus Ix 
Marta Kozlowska 
Sophie Kröckert 
Milan Möller 
Frieda Schiffers 
Maja Ungerechts 
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Karfreitag und Ostern 
 

Herr S. ist tot.  
Herr S. starb wie er gelebt hatte: still und alleine. 

Kein Glockengeläut,  
nirgends wurde sein Tod kundgetan. 

Die Wenigen, die ihn kannten, 
waren nicht da 

Begraben auf dem Friedhof  
Seine Asche ins Erdloch - ohne Urne. 

 

Aber: Good news ist coming - auch für Herrn S. (siehe Seite S. 2) 
 
 

N. Hensen 

      St.- Matthias-Bruderschaft Waldniel 
 

Am Sonntag, dem 14. April 2024, findet die Sternwallfahrt 
der Matthiasbruderschaften des Bezirks Schwalm-Niers 
nach Brüggen statt. Dort ist um 14.15 Uhr der gemeinsame 
Gottesdienst in der Kirche St. Nikolaus. 
Fußgänger treffen sich um 12.00 Uhr, Fahrradfahrer um 
13.00 Uhr auf dem Marktplatz in Waldniel. 
In Brüggen ist nach dem Gottesdienst Zeit zum Kaffee trin-
ken oder bummeln. Wer möchte, schließt sich nachher für den Heimweg 
wieder der Fahrradgruppe oder den Fußgänger/innen an. 
Gäste sind herzlich willkommen. Wer auf dem Weg dazu kommt,  
ist ebenfalls gerne gesehen. Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  
Bei Fragen kann die Telefon-Nr. 3 11 36 (Heinz-Theo Niehsen,  
SMB Waldniel) angerufen werden. 

Info 

gemeinsam - miteinander - ökumenisch  
Veranstaltungen im evang. Gemeindezentrum Kockskamp in Amern 
 

Der Gesprächskreis für pflegende Angehörige  
lädt wieder ein am Mo, 8.4.24 von 16-17.30 Uhr.  
 

Mit dem Gesprächskreis für Menschen mit  
demenzkranken Angehörigen gibt es ein nächstes  
Treffen am Mi, 17.4.24 von 15-16.30 Uhr. 
 

Alle Angebote sind kostenlos. 
Ganz herzliche Einladung an alle Betroffenen und Interessierten! 
Kontakt für die genannten Veranstaltungen: Edith Berndt, Telefon 20735  
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nachgedacht... Wenn ich mich an Gott halte,  
bin ich in seiner Hand.  
Aber was will Gott von mir?  (...Fortsetzung) 
 

 „Mein Volk, was habe ich dir getan oder womit bin ich dir zur Last gefal-
len? Antworte mir.“ Dieses Zitat aus dem Buch Micha (6,3) schildert, wie 
Gott vor Gericht steht, vor dem Weltengericht.  
Der Ankläger ist der Mensch, der Gott für das Schlechte, für alle Missstän-
de des Lebens verantwortlich macht.  
Und: Gott beginnt mit seiner Verteidigung, alleine. Das ist nicht zu begrei-
fen. „Mein Volk. Was habe ich dir getan oder womit bin ich dir zur Last  
gefallen? Antworte mir.“  
Denke doch nur daran, was ich alles für dich getan habe. Denke daran, 
wie ich mich schützend vor dich gestellt habe. Denke an das Land, wo ich 
dich hingeführt habe. (nach Micha 6,5) Und dann erkläre mir:  
„Womit bin ich Dir zur Last gefallen. Antworte mir.“  
Dann ist der Mensch an der Reihe, aber von seiner Anklage ist nichts mehr 
übrig geblieben und er versucht sich, durch Opfergaben wieder ins rechte 
Licht zu rücken: Bäche von Öl, tausende Stiere bietet er Gott an,  
sogar seinen Erstgeborenen als Opfergabe. (nach Micha 6,6) 
Offensichtlich hat der Mensch, haben auch wir, es nicht verstanden,  
immer noch nicht. Was denken wir eigentlich, was wir Gott geben könnten. 
Gott, der von sich selber sagt: Mein ist die Welt, wenn ich Hunger haben 
sollte, muss ich es keinem sagen. Letztlich ist es doch er, der uns be-
schenkt und das jeden Tag aufs neue.  
Wir können den Sonnenaufgang nicht beeinflussen und für die vielen  
kleinen Glücksmomente haben wir auch kein Patent.  
Die oft zufälligen und hilfreichen Begegnungen, die kleinen Gespräche,  
bei denen genau die richtigen Worte gesagt werden, kennt doch jeder von 
uns. Auch die können wir selber nicht planbar abrufen.  
Offenbar hat man mich seinerzeit bezüglich des Gotteswillen, bewusst 
oder unbewusst, hinter die berühmte Fichte geführt. Allerdings bleibe ich 
da sicher nicht stehen. Ich halte mich an den Text aus dem Buch Micha, 
der in wenigen Worten den Willen Gottes auf den Punkt bringt. 
“Recht tun, Güte und Treue lieben, in Demut wandern mit deinem 
Gott“ (nach Micha 6,8) Man könnte (sollte) auch hinzufügen: 
„Was ihr einem meiner geringsten Brüder und Schwestern getan habt,  
das habt ihr mir getan“. (Mt 25,40) 
Wirklicher Gottesdienst ist doch eigentlich in letzter Konsequenz nichts 
anderes als Dienst an den Menschen und zwar in jedweder Form.  
Beziehen wir als Christinnen und Christen, die in der Nachfolge Jesu von 
Nazareth stehen, eindeutig Stellung. Lassen wir das Licht der Auferste-
hung über alle Menschen, die hier leben aufleuchten. Stellen wir uns der 
Ungerechtigkeit und der Hetze entgegen.  
Ich bin mir ganz sicher, dass dieser Jesus genau das von uns erwartet.  
 

                  Norbert Hensen 
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Infos           Begegnungsstätte Markt 2.2 
 

Unsere Öffnungszeiten: Montag: geschlossen;  
Dienstag-Donnerstag: von 9:30-16:00 Uhr;  
Freitag: 9:30-12:00 Uhr 
Tel.: Barbara Wenzel (Gem. Schwalmtal) 946 195  
E-Mail: barbara.wenzel@gemeinde-schwalmtal.de  

 

 

Der QR-Code gibt Ihnen eine  
vollständige Übersicht aller Aktivitäten  
 

 

Neue Veranstaltungen und Termine 
 

Schwalmtaldom erleben! 
Verbindung von Tradition und digitaler Welt 
 

Wir möchten Sie einladen zu einer spannenden, etwas anderen Führung 
durch den Schwalmtaldom. Haben Sie es schon gesehen? Tiere und ande-
re Symbole, die wunderbare Orgel oder die Glocken des Doms? Entdecken 
Sie Vertrautes und viele neue Details! Nach der traditionellen Führung ha-
ben Sie die Möglichkeit mit Ihrem Handy über die QR-Codes in der Kirche 
etwas Schwalmtaldom Wissen mit nach Hause zu nehmen. 
 

Was: Führung durch den Schwalmtaldom 
Wann: 27.03.2024 von 15:30 – 17:30 Uhr 
Wo: Wir treffen uns am Markt 22 in Waldniel 
 

Foto: Josef Schmitz 

Das Projekt Markt 2.2: Stärkung der Teilhabe älterer Menschen, gegen Einsamkeit 
und soziale Isolation  
 

lokal, modern, inklusiv, jung und alt wird im Rahmen des 
Programms „Stärkung der Teilhabe älterer Menschen – gegen Einsamkeit und 
soziale Isolation“ durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus ESF 
Plus) gefördert .                                           

 

Gebetsanliegen von Papst Franziskus im April 2024 
 

Wir beten, dass die Würde und der Reichtum der Frauen in jeder Kultur  
anerkannt werden und dass die Diskriminierung,  

unter der sie in verschiedenen Teilen der Welt leiden, aufhört.  

Papst Franziskus 
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Infos Geschichte in Geschichten 
 

In diesem Monat veröffentlichen wir: 
Die Witwe Grün und die Straße der Tankstellen 
Waldniels Aufbruch in das automobile Zeitalter. 
 
 

Schon immer 
hatten die Men-
schen davon 
geträumt, sich 
selbst und ihre 
Waren ohne  
großen Kraftauf-
wand von einem 
Ort zu einem 
anderen trans-
portieren zu  
können.  
Rad und Wagen 
hatten zwar 
schon seit der 
Erfindung des Rades  
(vermutlich zwischen 3500 und 3000 v. Chr. u. a. durch die Sumerer in 
Mesopotamien) die Beförderungsmöglichkeiten erheblich erweitert.  
Handel und Verkehr waren dadurch belebt worden und in vielen  
Wirtschaftszweigen war es damit zu einer gesteigerten Arbeitsproduktivität 
gekommen, sofern man zur damaligen Zeit davon reden konnte.  
Aber der Wagen, ob Fuhrwerk oder Kutsche, rollte nicht von selbst,  
sondern er musste gezogen oder geschoben werden, entweder mit eige-
ner Muskelkraft oder von Pferden, Ochsen oder anderen Tieren.  
So ist es nicht verwunderlich, dass es im Laufe der Jahrhunderte immer 
wieder Versuche gegeben hat, diesem „Missstand“ abzuhelfen.  
Der eigentliche Durchbruch zu einem „selbstfahrenden Fahrzeug“ gelang 
jedoch erst 1876 mit dem so genannten Otto-Motor. Nikolaus August Otto 
hatte in Köln - Deutz einen „Viertaktmotor mit Ansaugen der Gasluft in den 
Zylinder, Kompression derselben, Verbrennen und Arbeit derselben,  
Austritt derselben aus dem Zylinder oberhalb des Kolbens bei zwei Um-
drehungen der Kurbelwelle“ erfunden.  
In den nachfolgenden Jahren setzte eine technische Entwicklung ein,  
die Mitte der achtziger Jahre des 19. Jahrhunderts zu den ersten  
Ursprungsexemplaren des Automobils und letztendlich zu unserer  
heutigen „automobilen Gesellschaft“ führte.  
 

Wir wünschen allen Leser/innen einige interessante Stunden. 
 

  Ihr St. Michaels-Team:  
  Karl-Heinz Schroers, Josef Schmitz, Hermann-Josef Crynen  
 

Foto: Josef Schmitz 
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                            DANKE Marlies ! 
 

 

Die Katholische Kirchengemeinde  
St. Matthias sagt Danke! 
Nach 25 Jahren Küsterdienst – zuerst in 
St. Georg, Amern, später auch in St. Mi-
chael, Waldniel - tritt Marlies Fritsch am 
01. April ihren wohlverdienten Ruhestand 
an. In der Hl. Messe am Ostermontag um 
11.00 Uhr in der Kirche St. Michael möch-
ten wir uns von ihr verabschieden. 
Das deutsche Wort „Küster“ hat seinen 
Ursprung im lateinischen Wort custos, 

was übersetzt „Hüter“ oder „Wächter“ bedeutet. 
Die Küsterin ist oft erste Ansprechpartnerin für die Lektor/innen und Mess-
diener/innen. Aber vor allem stellt sie sich in den Dienst der gefeierten  
Liturgie. Das ist eine enorme Unterstützung für die Geistlichen und  
Gottesdienstleiter/innen.  
Die Küsterin denkt vor, sie denkt mit und ist dem Priester gedanklich wäh-
rend des Gottesdienstes immer einen Schritt voraus. Die Betreuung einer 
Kirche durch eine gute Küsterin merkt man der Liturgie und dem Raum an. 
Durch die Pflege von Kerzen, Blumen und Gewändern trägt die Küsterin 
wesentlich zur Feier und zur Festlichkeit bei. 
25 Jahre Küsterin, das bedeutet, 25 Jahre die Gemeinde durch Freud und 
Leid begleitet zu haben. Es bedeutet, auch alle Feste des Kirchenjahres 
mit der Gemeinde zu feiern und manches Mal in der Kirche zu stehen, 
wenn andere zu Hause mit der Familie feiern, so besonders am Hl. Abend. 
Über die Jahre wurden ihr die Abläufe in der Kirche mehr als vertraut,  
aber Marlies hat sich auch stetig weitergebildet und an Küsterfortbildungen 
teilgenommen. 
Wir danken ihr für alles Engagement in unserer Gemeinde  
und wünschen ihr für ihre Zukunft alles erdenklich Gute! 
 

          GdG-Rat, Kirchenvorstand und Pfr. Johannes Quadflieg 

DANKE 

Thank you 
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                          DANKE Ursula ! 
 
 

Die Pfarrei St. Matthias bedankt sich  
ganz herzlich bei Ursula Hüsgens,  
die 8 1/2 Jahre in Schwalmtal als  
Pastoralreferentin tätig war. 
Frau Hüsgens hat sich auf verschiedenen 
Ebenen eingesetzt, sowohl in der Arbeit  
mit Kindern und Jugendlichen, als auch  
auf der Ebene der Erwachsenenseelsorge. 
Hierbei war ihr Ansprechbarkeit sehr  
wichtig. 
Besonders widmete sie sich in den letzten 
Jahren der Trauerseelsorge in der Grabeskirche St. Anton. Mit viel Herz hat 
sie versucht, für die Menschen da zu sein und Hilfen zu geben in Situatio-
nen, die man alleine nicht bewältigen kann.  
Auch die aktive Bibelarbeit war ihr wichtig. Hier versuchte sie, die Hl. Schrift 
ins Heute zu holen und die Menschen des 21.Jahrhunderts anzusprechen, 
ohne den Kern der Botschaft zu verlieren. 
Wir wünschen ihr eine gute Zeit des „Un“-Ruhestandes, 
eine gute Zeit für ihre Familie und Freunde, eine gute Zeit für sich und für 
die Ideen, die sie noch verwirklichen möchte. 
Vergelt‘s Gott! 
     GdG-Rat, Kirchenvorstand und Pfr. Johannes Quadflieg 

DANKE 
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nachgedacht ... Wendepunkt 
(Auszug aus der Predigt von Karl Aymanns zur  
Illumination von St. Anton zum Thema Wendepunkt) 
 

Jesus macht dem bunten Markttreiben im Tempel zu Jerusalem ein Ende: 
„Schafft das hier weg und macht das Haus meines Vaters nicht zu einer 
Markthalle.“ (Joh 2, 13-25) 
 

Und er sagt auch, worauf es ihm letztlich ankommt.  
Der Tempel ist zuerst ein Ort der Gottesbegegnung.  
Da hatten sich im Laufe der Zeit viele Vorschriften, Gewohnheiten und  
Regeln dazwischengeschoben, die der unmittelbaren Gottesbegegnung 
eher hinderlich waren.  
Mit Jesus sollte das anders werden. Man brauchte keine Opfertiere mehr 
und auch keine Tempelsteuer. Man brauchte nur ein offenes Herz, um 
Gott begegnen zu können und sich von ihm berühren zu lassen.  
 

Oft braucht es nur ganz wenig: z.B.: Das Weglassen eines kleinen Wortes. 
Das Wort „der“ beim Austeilen der Kommunion. 
Statt „der Leib Christi“ nur „Leib Christi“ und ein persönlicher Blickkontakt. 
Und Christus, Sie und ich sind „Eins“  - Wendepunkt -. 
 

Mit Jesus bricht etwas Neues an:  
das Reich Gottes, das nicht an steinerne Gebäude und Institutionen  
gebunden ist, sondern dass jede und jeder in sich trägt. 
Wir sind der Tempel Gottes, so sagt es der heilige Paulus (1 Kor 3,16).  

Und manchmal ist auch dieser Tempel besetzt mit allem Möglichen,  
das demjenigen den Platz wegnimmt, für den er eigentlich da sein sollte. 
Jesus zeigt uns, dass man auch das nicht einfach nur hinzunehmen 
braucht. Er will damit aufräumen.  
Er schafft weg, was da nicht hingehört.  
Er schafft weg, was uns ablenkt oder von ihm fernhalten will.  
Jesus hätte ja auch sagen können:  
„Die Verhältnisse sind nun mal so, da kann man nichts machen.  
Man muss halt auch mal Kompromisse eingehen.  
Das ist halt heute so.“ Oder: „So sind die Zeiten halt.“  
Nein, Jesus lässt sich nicht einfach von den Verhältnissen, von der politi-
schen Situation oder von der landläufigen Meinung bestimmen.  
Er wehrt sich gegen das, was offensichtlich falsch ist.  
Er bezieht Stellung und kehrt die Verhältnisse um.  
 

Der Tempel damals und die Institution Kirche heute – sind sie so weit  
auseinander? Jesus ist der Wendepunkt.  
Umkehr ist angesagt, in der Positionierung, im Denken und im Handeln. 
Bei uns – damit sich auch die Kirche grundlegend ändert.  
Denn: Wer nicht mit der Zeit geht - geht mit der Zeit.  
Für uns heute angezeigt: eben ein Wendepunkt. 
 

        Karl Aymanns, Diakon 



24 

 

Berichte    Segnungsgottesdienst für Liebende 
 
Am 17.02.2024 fand  
erstmalig bei uns in  
St. Matthias ein Segnungs-
gottesdienst für ALLE Lieben-
den in der Pfarrkirche  
St. Michael statt. 
Vorbereitet wurde dieser  
Gottesdienst von einem  
Frauenteam: Angela Baier, 
Tanja Kraemer und Gabi Lika.  
Gesang gab es vom  
neuen Frauenchor unter der 
Leitung von Stefan Lenders. 
 

Father Joseph begrüßte zu-
sammen mit Diakon Karl 
Aymanns viele Besucher/
innen in einer gut besuchten 
Kirche, in der alle Altersklas-
sen vertreten waren. 
Sogar ein Gold- und ein Dia-
mantjubelpaar waren anwesend. Ein weiteres Paar hat sich im Gottes-
dienst verlobt - wie schön!  

 

Mit besinnlichen und ermutigenden  
Texten und modernen Liedern war der 
Abend für alle bereichernd und segens-
reich. Es gab die Gelegenheit, sich ge-
genseitig Gottes Segen zuzusprechen 
und am Ende wurden alle von Father 
Joseph und Diakon Aymanns einzeln 
oder als Paar gesegnet. 
 

Abschließend gab es für alle Anwesen-
den eine kleine Überraschung  
und beim Sektempfang fand noch ein 
reger Austausch statt. 
 

Schon jetzt freuen wir uns auf das 
nächste Jahr! 

 
       Das Vorbereitungsteam 
 

 
Wir haben uns im Schwalmtaler Dom 
vor Gott verlobt!!! Es war so gut!! 
Michaele und Herbert 

Fotos: privat 
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Weltgebetstag der Frauen 
am 1. März 2024 in der evangelischen Kirche in Waldniel 
 

In diesem Jahr kamen die Impulse zum Weltgebetstag der Frauen aus 
Palästina. Das Motto hieß: „Durch das Band des Friedens“. 
Die palästinensischen Frauen haben ihre Gedanken zu diesem Gottes-
dienst noch vor den jetzigen Angriffen vorbereitet. Wie aktuell ihr Thema 
werden würde, konnten sie damals noch nicht wissen... 
 

Am Eingang in der Kirche bekamen alle  
Teilnehmerinnen ein kleines Friedensband 
und eine Karte mit einem Ölzweig. 
 

Ölbaumzweige, Ölbäumchen, Olivenöl und 
Früchte des Landes zierten auch den Altar. 

Durch Lieder, Texte und  
Gebete, sowie einer Bild-
illumination erfuhren die 
etwa 50 Besucherinnen 
von den Leiden, den 
Sehnsüchten und Hoff-
nungen auf Frieden der 
Menschen in Palästina 
und Israel. 
 

 
Das Vorbereitungsteam hatte im  
Anschluss an den Gottesdienst für  
eine Kaffeerunde im Pfarrsaal die  
Tische mit Kaffee und Gebäck  
vorbereitet. 
Granatapfelkuchen und Zimtschnecken 
nach Rezepten aus Palästina  
schmeckten den Anwesenden sehr gut. 
 

Auch in Amern haben sich 30 Frauen in 
der evang. Kirche Kockskamp getroffen. 
 

Möge das Band des Friedens  
Versöhnung, Vergebung und Verständigung schenken. 
 

                                          für die Vorbereitungsteams, Cäcilia Middelberg 
     
 
 
 

Fotos: Roswitha Kryn und José Behrend 

Berichte 
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              „Orte von Kirche“ 
 

 

Liebe engagierte Mitchrist/innen in Schwalmtal, 
mit den neuen kirchlichen Strukturen, die in unserem 
Bistum entstehen, kommen auch auf uns neue und 
spannende Veränderungen zu.  
Für das kirchliche Leben hier bei uns werden Sie und 
Ihr Engagement in den Gruppierungen immer wichtiger. 
Neue "Orte von Kirche" können entstehen und in die-
sen Gemeinschaften wird unser kirchliches Leben  
weiterhin lebendig bleiben.  
Wie genau das vor sich gehen kann, werden wir ge-
meinsam mit Ihnen überlegen und auch in den nächs-

ten Pfarrbriefen beschreiben. In einem ersten Schritt haben wir im Pfarrge-
meinderat und in den Gemeindeausschüssen Gruppen und Aktivitäten  
zusammengetragen, die es in St. Matthias schon gibt, und aus denen  
„Orte von Kirche“ werden können. So gibt es bei uns: 
   

Caritaskreise,   Kleiderstube,   Besuchsdienste,  

Kinder– und Familienkreise,   Firm- und Kommunionka-

techese,   Schulpastoral- und gottesdienste,  

Kindergärten,   LektorInnen,   KommunionhelferInnen, 

MessdienerInnen,   WortgottesdienstleiterInnen,  

Mit-neuen-Augen-sehen-Gemeinschaft (1. Ort von Kir-

che),   BegräbnisleiterInnen,   Chöre,   SternsingerInnen, 

Lebendiger Adventkalender,   Jugendzentrum Chilly,  

Pilgergruppen,   Maiandachten,   Johannesfest,  

Landjugend,   UnterstützerInnen Grabeskirche,    

Bruderschaften,   Weltgebetstag der Frauen,    

Senior/innendienste– und gottesdienste,   Ferienspaß,   

Martinsvereine,   Gemeindeausschüsse,   Jugendarbeit 
 

Wenn Sie sich und Ihr Engagement in dieser Aufstellung nicht wiederfinden 
und Ergänzungen der Liste wünschen, dann melden Sie sich bitte !!! 
bei uns (k.schroers@t-online.de). 
 

Wir laden die AnsprechpartnerInnen der Gruppen  
 

am 17.04.2024 um 19:30 Uhr  
 

zu einem ersten Treffen in das Pfarrzentrum „Die Brücke“ ein. 
An diesem Abend wollen wir mit Ihnen ins Gespräch kommen  
und die weiteren Schritte überlegen.  
 

                                                                                   Ihr Klaus Schroers 

„Heute bei dir“ 
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Manchmal will man  
etwas loswerden … 

 

 Aus der „Mit-neuen-Augen-sehen-  
 Gemeinschaft“ entstand die Idee,  
 ein Buch anzuschaffen, in dem alle,  

die möchten, ihre Meinungen zu den ver-
schiedensten Themen schreiben können. 
Dieses Buch liegt nun dauerhaft hinten in unserer 
Kirche. 
Da wir mit der Demokratie in unserer Gemeinde  
ernst machen möchten, ist es wichtig,  
dass wir alle eine Stimme haben. 
Egal ob Wünsche, Anregungen, Kritik oder  
Vorschläge, alles hat seinen Platz. 
 

Bitte machen Sie gerne Gebrauch davon.  
Das gilt für alle, die sich in unserer Kirche zu Hause fühlen, nicht nur für 
die „Mit-neuen-Augen-sehen-Gemeinschaft“. Schreiben Sie - wann immer 
Sie wollen - Ihre Gedanken in das Buch. 

aus den Gemeinden 

Die MessdienerInnen bringen Palm … hoffentlich 
 

und das „hoffentlich“ bezieht sich nicht auf die Bereitschaft  
unserer Messdiener/innen, sondern vielmehr auf die Frage,  
ob wir genügend Buchsbaum oder ähnliches zusammen- 
bekommen. In diesem Jahr ist es extrem schwer, weil der Zünzler sehr 
viel Buchsbaum zerstört hat. Wir werden wohl auf die Dauer auf anderes 
Grün zurückgreifen müssen. 
Auch in diesem Jahr werden wir sowohl Buchsbaum, als auch Rosmarin 
und Formen der Heckenkirsche anbieten.  
Diese Zweige werden wir im Palmsonntagsgottesdienst um 10.30 Uhr 
segnen. Die Messdiener/innen bringen Ihnen dann in den ersten Tagen 
der Karwoche dieses Grün nach Hause, damit Sie es an die Kreuze oder 
andere für Sie wertvolle Gegenstände stecken können. 
Gleichzeitig sammeln die Messdiener/innen für ihre Kasse. Von Ihrem 
gespendeten Geld, das Sie sozusagen als Dankeschön für den Dienst 
der Kinder und Jugendlichen ansehen können, haben sie dann die Mög-
lichkeit, einmal im Jahr einen Ausflug zu machen. Im letzten Jahr waren 
wir im Toverland in Holland. Wir waren schon in einem Escape Room, 
waren Bowling spielen, usw. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass nicht alle Häuser „bedient“ werden 
können, da wir nicht mehr so viele Messdiener/innen haben, wie früher. 
Ich danke Ihnen schon jetzt für Ihre Spende. 
Gesegnete Zweige liegen aber auch während der ganzen Osterzeit in der 
Kirche zum Mitnehmen bereit. 
         Ela Kursawa 

Foto: E. Kursawa 
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     FRAUENGEMEINSCHAFT 
    der Gemeinde St. Michael Waldniel 

Jahresplan 2024  
 

15.05.,15:00 Uhr Mariengottesdienst mit anschließendem  
   Café-Besuch Anmeldung: Roswitha Kryn, Tel.: 45762 
 

25.05.,10:30 Uhr Gute-Laune-Schreiben  
   ein kreativ-launiger Miteinandertag zum Wohlfühlen 
   Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich;  
                             nur Neugier und Lust, sich auf Neues einzulassen. 
   Bitte bringen Sie einen kleinen Imbiss für  
                             zwischendurch mit. 
   Dozentin: Brigitte Tuchborn, Kunst- und Poesietherap. 
   Teilnehmerbeitrag: € 15,00 
   Anmeldung bei Angelika Wießner,Tel.: 3929 
 

19.06.,19:00 Uhr Jutta Peters liest Märchen im Garten  
   von Angelika Wießner, Ungerather Str. 74 
   Anmeldung bei: Angelika Wießner, Tel.: 3929 
 

16.10.,15:00 Uhr Besuch Haus Gorissen, Markt 2.2 
   Wir lernen das Haus Gorissen kennen und  
   erfreuen uns an Kulturellem und Köstlichkeiten  
   Anmeldung bei Cäcilia Middelberg, Tel.: 30153 
 

11.12.,   9:00 Uhr Advent-Messe mit anschließendem Frühstück 
 

Termine, die zur Zeit noch nicht feststehen, werden rechtzeitig im 
Pfarrbrief und im Proklamandum bekannt gegeben. 
 

Das Leitungsteam:    
Anna Henrix, Tel. 47961 - Angelika Wießner, Tel. 3929  
Roswitha Kryn, Tel. 45762 - Gertrud Winnertz, Tel. 4405 
Cäcilia Middelberg, Tel. 30153 
homepage: www.sankt-matthias-schwalmtal.de   

aus den Gemeinden 

  Den nächsten „Mit-neuen-Augen-sehen- GD“  
 

  feiern wir erst wieder am Samstag, 4. Mai um 17.00 Uhr in  
  St. Mariae Himmelfahrt. Am ersten Aprilwochenende sind noch 

  Ferien und die Osternacht - eine Woche davor - wird ebenfalls im Stil der 
„Mit-neuen-Augen-sehen-Gottesdienste“ gefeiert.  
Im Mai geht es dann um Maria. 
 

Musik macht sowohl in der Osternacht als auch am 4. Mai  
die Gruppe „augen-blicke“ 
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Maiandacht 
 

Herzliche Einladung zur Maiandacht! 
Wir treffen uns am 07.05.2024 um 18:00 Uhr zur Maiandacht 
in End am Kreuz. Im Anschluss wäre es schön, wenn wir bei  
einem Snack und Getränken noch etwas zusammenbleiben.  
Wir würden uns sehr freuen, wenn viele unserer Einladung folgen! 
 

Darum:    -liche Einladung an Alle!! 
 
      Die Frauengemeinschaft Amern 
 
Evtl. weitere Maiandachten der Gemeinden im nächsten Pfarrbrief 

 

Senior/innentreff 
 

Der nächste Senior/innentreff in St. Gertrudis ist am 04. April 2024  
um 14.30 Uhr im Pfarrheim. Jede/r ist herzlich willkommen! 

Senior/innentreff 
 

Der nächste Senior/innennachmittag findet am  
4. April 2024, jetzt wieder um 15.00 Uhr in der Brücke statt. 
Alle sind herzlich willkommen. Wir beginnen mit einem  
Wortgottesdienst, anschließend gibt es Kaffee und Kuchen. 
Wer neu dazu kommen möchte, bitte kurze Info an  
Maria Theven Tel.: 1770 
             

aus den Gemeinden 

Gemeinschaftsgottesdienst der Frauen 
 

Der nächste Gemeinschaftsgottesdienst der Frauen in  
Mariae Himmelfahrt ist am Mittwoch, 17. April um 9.00 Uhr,  
auch wieder mit anschl. Frühstück. 

Nachtreffen Dilkrather Kevelaer-Wallfahrt  
 

Wir möchten Euch herzlich zum Nachtreffen unserer Kevelaer-
Wallfahrt einladen. Dazu treffen wir uns zu einer rheinischen  
Kaffeetafel am 20.04.2024 um 16.00 Uhr in unserem Pfarrheim  
in Dilkrath. 
Anschließend möchten wir gemeinsam den Gottesdienst besuchen. 
Bitte meldet euch bis zum 14.04.2024 an:  
Adele Schuren, Tel. 02163 2233 
Christa van de Flierdt, Tel. 02163 2668.  Wir freuen uns auf euch. 
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      Aktionstage für Kinder 
 

Hallo liebe Familien in St. Matthias, 
die Frauen und Männer in unseren  
Gemeinden, die sich für Kinder und Jugendliche engagie-
ren, haben bei einem gemeinsamen Treffen die 
„Aktionstage“ 2024 geplant. Über die Aktionen, wo und 
wann sie stattfinden und wer die jeweilige Aktion vorberei-
tet, informieren wir Euch im Pfarrbrief, auf unserer Home-

page, aber auch über den „Newsletter für Familien“, der über den QR-
Code abonniert werden kann. Der QR-Code führt Euch zur Anmeldeseite. 
https://st-matthias-schwalmtal.de/aktuelles/newsletter-fuer-familien/ 

für Kinder u. Jugendliche  

Termine 

 

Fotos: aus App Canva 
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für Kinder u. Jugendliche  Offener Spieletreff  
im Pfarrheim Waldniel an  
jedem dritten Mittwoch im Monat  
17.00 - 19.00 Uhr 
 

Alle Spielebegeisterten ab 10 Jahren sind 
herzlich eingeladen. Hier kann eine große 
Anzahl Spiele ausprobiert und gespielt  
werden, es dürfen aber auch gerne eigene  
Spiele mitgebracht werden.                                                                                   

  Foto  M. Sartingen 
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Samstag, 23. März 
 

17.00 Uhr (St. Georg)
Hl. Messe als Familien-
messe mit Palmweihe; 
für die Fam. Rösler (St); 
für die Leb. u. Verst. d. 
St. Josef Brudersch.  
Vogelsrath 1821 e.V.;  
für Robert Bläser Leh-
nen; für Franz Stock-
heim; für Dr. Hans 
Georg Mühlenbruch 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Hl. Messe mit Palmwei-
he unter Mitwirkung 
der Chorgem. Amern/
Dilkrath; für Peter Rupp 
und Norbert Drass s.d. 
Chorgem. Amern-
Dilkrath 
 

18.30 Uhr (St. Jakobus)
Wortgottesdienst mit 
Palmweihe 
       

Sonntag, 24. März   
Palmsonntag 
Kollekte für das Hl. Land 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in engl. Sprache 
 

10.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)
Wortgottesdienst zu 
Palmsonntag mit Palm-
weihe - auch für Kinder 
 

11.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe als Familien-
messe zu Palmsonntag 
mit Palmweihe; f. d. 
Leb. u. Verst. d. Pfarrei;  
1. Jahrged. für Bernd 
Oletzky; für Heinrich 
Neußen (St); für Erich 
Lütters 

19.00 Uhr (St. Anton)
Wortgottesdienst mit 
Palmsegnung; Jahrged. 
für Martina Hauke 
      

Donnerstag, 28. März 
Gründonnerstag 
 

18.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe Abendmahl-
feier für Familien 
 

20.00 Uhr (St. Georg)
Hl. Messe Abendmahl-
feier mit Choralschola 
 

20.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)
Agapefeier an langen 
Tischen 
 

Freitag, 29. März  
Karfreitag 
 

11.00 Uhr (St. Georg)
Kinderkreuzweg 
 

15.00 Uhr (St. Georg)
Karfreitagsliturgie 
 

15.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) moderner 
Karfreitagsgottes-
dienst mit Bodenbild 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Karfreitagsliturgie mit 
Kirchenchor 

 

Samstag, 30. März  
Karsamstag 
 

18.00 Uhr (St. Georg)
Osternacht als WoGo 
für Familien mit Kin-
dern 
 

20.00 Uhr (St. Gertrud)
Osternacht als WoGo 
anschl. Begegnung 
 

20.00 Uhr (St. Jakobus)
Osternacht als WoGo 
mit Kirchenchor 
 

20.00 Uhr (St. Michael)
Osternachfeier mit Kir-
chenchor 
 

21.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)
Osternacht als WoGo 
mit „augen-blicke“ 
 

22.00 Uhr (St. Georg)
Osternachfeier mit 
Chorgemeinschaft  
Amern/Dilkrath 

  Gottesdienstordnung vom 24.3.24 - 28.4.24 

St. Anton 
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Sonntag, 31. März  
Ostersonntag 
Kollekte für die Kirchen-
gemeinde 
 

9.30 Uhr (St. Georg)
Festmesse zu Ostern 
 

10.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Festmes-
se zu Ostern 
 

11.00 Uhr (St. Michael)
Familienmesse zu Os-
tern; f. d. Leb. u. Verst. 
d. Pfarrei; Jahrged. für 
Matthias Derix 
 

19.00 Uhr (St. Anton)
Hl. Messe; Stiftungs-
messe; Jahrged. f. Ehel. 
Matthias Rademachers 
u. Frau Gertrud geb. 
Nellessen (St); Jahrged. 
f. August u. Anna van 
der Helden (St)  

Alle Kirchenöffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Seite 3  

  Gottesdienstordnung vom 24.3.24 - 28.4.24 

Montag, 1. April  
Ostermontag 

 
 
 
 
 
 
 
 

4.30 Uhr (St. Georg)
Treffen der Emmauspil-
ger an St. Georg 
 

4.40 Uhr (St. Anton)
Treffen der Emmauspil-
ger an St. Anton 
 

6.00 Uhr (Elmpter Ka-
pelle) Hl. Messe mit den 
Emmauspilgern 
 

9.30 Uhr (St. Gertrud)
Hl. Messe 
 

9.30 Uhr (St. Jakobus)
Hl. Messe 
 

10.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)
Wortgottesdienst auch 
für Kinder mit anschl. 
Eiersuchen; 
1. Jahrged. für Willi 
Schinken und verst. An-
gehörige 
 

11.00 Uhr (St. Anton)
Wortgottesdienst bes. 
für Trauernde; für 
Bernd Lukosch 
 

11.00 Uhr (St. Michael)
Festmesse anlässl. der 
Verabschiedung von 
Marlies Fritsch; für 
Heinz Albrecht Fritsch 

Donnerstag, 4. April 
 

15.00 Uhr Pfarrzentrum 
"Brücke")  
Seniorengottesdienst
    

Freitag, 5. April    
Herz-Jesu-Freitag 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; Jahrged. für 
Günter Teeuwen u. d. 
Verst. d. Fam.; für Ehel. 
Jakob Stein und Töchter 
Gertrud und Helene (St); 
für Leb. u. Verst. d. Fam. 
Marques-Gomes; für 
Maria Trumm 
      

Samstag, 6. April 
 

17.00 Uhr (St. Georg)
Hl. Messe Stiftungsmes-
se; Jahrged. f. Ehel.  
Jakob u. Helene Giesen 
(St);  
 

17.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)
Wortgottesdienst  
mit moderner Musik 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Hl. Messe für die im  
April Verstorbenen der 
letzten 10 Jahre: 
Elfriede Wasseige,  
Maria Adelgunde Werkes, 
Matthias Viethen,  
Josef Schubert, Käthe 
Kohlhaas, Ludwig Schür-
gers, Anna Emilie Büsch-
ges, Heinrich Theodor Buf-
fen, Maria Wilhelmine  
Münten, Charlotte Hilde-
gard Wasseige 
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Sonntag, 14. April    
3. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die Kirchenge-
meinde 
 

9.30 Uhr (St. Gertrud)
Erstkommunion 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in engl. Sprache 
 

10.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)
Wortgottesdienst; für 
die im April Verst. der 
letzten 10 Jahre:  
Waldtraud Pillen, Max 
Liedtke, Peter Hoff, Monika 
Reiber, Johann Bergh, 
Waldemar Gatzka, Rainer 
Brieden, Marianne Loh-
mann, Hubert Sievertz, 
Magdalena Müller, Maria 
Jansen, Wilhelm Plücken, 
Burkhard Heinrich Trexler, 
Hans Günter Storms, Mar-
garete Katharina Bonus, 
Josef Bonus, Andrea Mar-
garete Jacobs, Manfred 
Johannes van Dyck, Apollo-
nia Lambertz, Wilhelm 
Schinken, Ingeborg Bier-
manns, Magdalena Schlink 
 

11.00 Uhr (St. Georg)
Erstkommunion mit 
der Chorgem. Amern/
Dilkrath 
 

11.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; f. d. Leb. u. 
Verst. d. Pfarrei; Jahr-
ged. für Herbert Voch-
sen; für Maria Hartges 
(St); für Ehel. Karl und 
Luise Oelers (St); für die 
in der 2. Aprilhälfte 
Verst. d. letzten 10 Jahre 
 

Alle Kirchenöffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Seite 3  

Sonntag, 7. April 
Barmherzigkeitssonntag   
2. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die Kirche 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in engl. Sprache 
 

11.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; f. d. Leb. u. 
Verst. d. Pfarrei; SWA 
für Irene Schulte; für die 
in der 1. Aprilhälfte 
Verst. der letzten 10 
Jahre: Matthias Derix, 
Elisabeth Beenen, Maria 
Bischofs, Sofie Thönnißen, 
Charlotte Thermann, Käthe 
Stadeler-Stieg, Luise Lü-
cke, Maria Sibilla Nimczyk, 
Hubert Wachten, Johann 
Bergh, Fritz Thönnißen, 
Anneliese Weuthen, Hein-
rich Münten, Andreas Prinz, 
Theo Nabers, Egon Schaff-
hausen, Thorsten Arnold, 
Manfred Schmitt, Willi Küp-
per, Waltraud Geneschen, 
Wilhelm Viethen, Helene 
Margarete Krautmann, Ire-
ne Heepen, Franziska 
Boecken, Christine Schid-
lack, Ursula Vochsen, 
Matthias Klaus Jansen-
Winkeln, Franz Heinrich 
Houben, Maria Elisabeth 
Sieben, Heinz-Dieter An-
dreas Scheulen, Elfriede 
Marliani, Herbert Eduard 
Schmitz, Martha Giesen, 
Katja Henriette Jungjohann, 
Elisabeth Benders 
 

12.15 Uhr (St. Michael)
Tauffeier Lea Zentgraf 
 

19.00 Uhr (St. Anton)
Wortgottesdienst 

Freitag, 12. April 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; für Leb. u. 
Verst. d. Fam. Marques-
Gomes 
 
Samstag, 13. April 
 

17.00 Uhr (St. Georg)
Hl. Messe; Stiftungs-
messe; Jahrged. f. Ehel. 
Martin u. Maria Willem-
sen (St); für Josef u. Ro-
semie Lenzen u. verst. 
Angeh. 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Einstimmende Feier  
zur Erstkommunion 
 

18.30 Uhr (St. Jakobus)
Hl. Messe; Jahrged. für 
Wilhelm Klawitter; für die 
Verst. der Fam. Heinrich 
Kammels (St); für die im 
April Verstorbenen der 
letzten 10 Jahre:  
Hermann Leo Baumgarten, 
Rolf Lenzen-Harbisch,  
Wilhelm Andreas Klawitter, 
Norbert Greiß, Peter Wil-
lemsen, Maria Margarethe 
Bonus 
 

19.15 Uhr (St. Georg)
Einstimmende Feier 
zur Erstkommunion 
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  Gottesdienstordnung vom 24.3.24 - 28.4.24 

Alle Kirchenöffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Seite 3 

Änne Dovermann, Anneliese 
Dohmen, Emil Lambertz, 
Klaus Schnepper, Maria 
Lambertz, Monika Kraut-
mann, Leonhard Müller, An-
dreas Dieter Bachem, Ursula 
Hentschel, Friedhelm Cre-
mer, Werner Krebs, Willy 
Heithausen, Maria Jansen, 
Norbert Reinders, Ullrich 
Knubertz, Christian Ivens, 
Theo Grünlings, Waltraud 
Hindsches, Adelgunde 
Schmitz, Matthi-as Schmitt, 
Gerhard Steffens, Johannes 
Pascher, Marianne Lindner, 
Friedrich Grimm, Ursula 
Istas, Gertrud Maria Esser, 
Emmi Klose, Katharina Wes-
sendorf, Gertrud Dohr, Josef 
Günter Bongartz, Elisabeth 
Christine Mooren-Widder-
mann, Walter Wolters, Irene 
Stevens, Karl Günter Heinz 
Ferfers, Irmgard Maria Wien-
ands, Christelle Roemer, 
Arkadiusz Krych 
 

12.15 Uhr (St. Gertrud)
Tauffeier Sophia Son-
feld u. Alea Deckers 
 

19.00 Uhr (St. Anton)
Wortgottesdienst mit 
Verabschiedung von 
Ursula Hüsgens mit 
dem Nova Cantica  
Chor, Brüggen-Bracht  
1. Jahrged. für Marga 
Küppers; für August 
Küppers; für Leb. u. 
Verst. d. Fam. Küppers-
Brouwers 
 

Montag, 15. April 
 

10.00 Uhr (St. Georg)
Dankmesse Erstkom. 
 

11.00 Uhr (St. Gertrud)
Dankmesse Erstkom. 
 

Mittwoch, 17. April 
 

9.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gemein-
schaftsgottesdienst 
der Frauen,  
anschl. Frühstück  
 

Freitag, 19. April 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe; für Heinz 
Aretz (St) 
 

19.00 Uhr (ev. Kirche-
Waldniel:  
Ökum. Evensong  
mit der Choralschola  
und Stimmbänd 
 

Samstag, 20. April 
 

17.00 Uhr (St. Georg)
Hl. Messe; Stiftungs-
messe; Jahrged. f. Ehel. 
Heinrich u. Juliane Was-
seige (St); Stiftungsmes-
se; für d. Leb. u. Verst. 
d. Fam. Meer-Rohbeck 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Wortgottesdienst;  
Jahrged. für Heinz Buf-
fen; für d. Angehörigen 
d. Fam. Buffen-Todam 
 

18.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Einstim-
mende Feier zur Erst-
kommunion 
(die normalerweise am 
3. Samstag stattfindende 
Messe entfällt) 
 

19.15 Uhr (St. Michael)
Einstimmende Feier 
zur Erstkommunion 

Sonntag,  21. April    
4. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die Kirchenge-
meinde 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)
Erstkommunion mit der 
Gruppe „augen-blicke“ 
 

11.00 Uhr  (St. Michael)
Erstkommunion mit 
dem Kinder– und Tee-
niechor und dem Kir-
chenchor 
 

12.00 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Tauffeier 
Toni Veckes u. Moritz 
Joeris 
 

12.30 Uhr  (St. Michael)
Tauffeier Ben Brin-
schwitz 
 

17.00 Uhr  (St. Gertrud)
Benefiz-Chorkonzert  
mit dem Ensemble sine 
nomine 
 

19.00 Uhr (St. Anton)
Wortgottesdienst;  
Jahrged. für Günter Hau-
ke; für Fam. Breuer u. 
Kettner 
 

Montag,  22. April 
 

10.15 Uhr  (St. Michael)
Dankmesse Erstkom-
munion 
 

11.30 Uhr  (St. Mariae 
Himmelfahrt) Dankmes-
se Erstkommunion 
 

Freitag, 26. April 
 

15.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe 
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Alle Kirchenöffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Seite 3  

Samstag, 27. April 
 

17.00 Uhr  (St. Georg)
Hl. Messe; 1. Jahrged. 
für Norbert Laufenbergs; 
für Ehel. Anton u. Ger-
trud Stappmanns (St); 
für die im Monat April 
Verst. der letzten 10 
Jahre aus St. Anton und 
St. Georg: Gertrud Hein-
richs, Maria Franziska Win-
kels, Karl Josef Wetzels, 
Bernhard Plies, Werner 
Dernbach, Peter Pielen, 
Anna-Maria Petschauer, 
Johannes Ludwigs, 
Matthias Heinrich Steyvers, 
Elisabeth Hilgers, Matthias 
Franz Hüben, Waltraud 
Maria Paffendorf, Maria 
Rütten, Anna Adele Wilms, 
Anna Cäcilia Furmanek, 
Johannes Bertram Janßen, 
Maria Schulz, Horst Schuf-
fels, Fred Theissen, Renate 
Reinartz, Anneliese 
Hoogen, Heinz Ackermann, 
Katharina Margareta Rahn, 
Maria Henriette Baldus, 
Christoph Jaspers, Frederi-
ka Katharina Hüben, Josef 
Dieter Kerbusch, Anna 
Margaretha Niggemann, 
Wilhelm Anton Moers, Ger-
ta Beiten, Gertrud Elisabeth 
Gotzen, Hans Ferdinand 
Dohmen, Heinz Günter 
Kuka, Gertrud Margareta 
Küppers, Norbert Laufen-
bergs, Reiner Josef Boers, 
Bernhard Josef Gruschka 
 

18.30 Uhr (St. Gertrud)
Wortgottesdienst mit 
Taufe von Amelie Joeb-
ges; Jahrged. für Maria 
Münten Bild: Peter Weidemann, in: Pfarrbriefservice.de  

18.30 Uhr (St. Jakobus)
Wortgottesdienst 
      
Sonntag, 28. April    
5. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die Kirchenge-
meinde 
 

9.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt) Gottes-
dienst in englischer 
Sprache 
 

10.30 Uhr (St. Mariae 
Himmelfahrt)
Wortgottesdienst 
 

11.00 Uhr (St. Michael)
Hl. Messe;  f. d. Leb. u. 
Verst. d. Pfarrei; 1. Jahr-
ged. für Christelle Roe-
mer; für Wilhelmine Gei-
ser (St); für Marion 
Thüer; für Helene u. Karl 
Deckers; für Josefine u. 
Gottfried Einig 
 

19.00 Uhr (St. Anton)
Hl. Messe: 1. Jahrged. 
für Reiner Boers; Jahr-
ged. für Ehel. Ernst u. 
Gerta Beiten; Stiftungs-
messe; Jahrged. f. 
Christian Josef Jürissen 
u. Ehefr. Maria Magdale-
na u. Tochter Elisabeth 
(St); für d. Leb. u. Verst. 
d. Fam. Boers - Rüsges; 
für Jürgen Klingen v. s. 
d. Nachbarschaft;  für 
die im April Verstorbe-
nen der letzten 10 Jahre 
aus St. Anton und St. 
Georg(siehe gestern in 
St. Georg) 
      

 

Kein  
Sterbens-
wörtchen 

 

Die  
Auferstehung 

Jesu 
bringt  

den Tod 
endgültig  

zum  
Schweigen. 

Seit der  
Auferstehung 

Jesu 
hat der  

Tod 
kein  

Sterbens-
wörtchen 
mehr zu  
melden. 

 
Peter Schott, in:  

Pfarrbriefservice.de 
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                 Taufen - Hochzeiten - Sterbefälle  
                                Februar 2024 
 
 
 
 Taufen:  
  

   
       St. Jakobus:    
        am 11.02.  
        Anna Pierra Azzara 
 
        St. Michael:    
        am 18.02.  
        Julian Flassenberg 
 
 

 
 Trauungen:  - keine -  
 
 
 
 
 Sterbefälle  

 
         St. Michael:   am 01.02. Rosa Kerkhoff, 57 Jahre 

am 04.02. Franz Beerens, 73 Jahre 
am 06.02. Else Cuypers, 85 Jahre  

     am 06.02. Irene Schulte, 93 Jahre  
     am 24.02. Schwester Hedwig, 92 Jahre 
 
         St. M. Himmelfahrt: am 01.01. Christel Jorda, 83 Jahre 
     am 14.02. Anke Bormann, 43 Jahre 
     am 27.02. Jürgen Wangler, 65 Jahre 
 
         St. Gertrud:   am 27.02  Martina Lankes, 62 Jahre 

     

Kirchliche Nachrichten 

St. Anton 
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Was mache ich, wenn... 

 

 TAUFEN 

 TRAUUNGEN UND EHEJUBILÄEN 

BEGRÄBNISFEIERN 

     … ich mein Kind taufen lassen möchte?   
     … ich heiraten möchte oder Grund habe, für eine langjährige Liebe zu danken 
     … ich eine/n liebe/n Angehörige/n verloren habe? 

               WIR SIND FÜR SIE DA! 

Ein Kind wird geboren, ein neues Leben beginnt. Wenn Sie möchten, dass der klei-
ne Mensch nicht nur in die Geborgenheit einer Familie, sondern auch in die Ge-
meinschaft der Kirche hineinwachsen soll, dann helfen wir Ihnen gerne.  
Zur Anmeldung für eine Taufe melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, Niederstr. 31.   
Wir brauchen dann die Geburtsurkunde Ihres Kindes, sowie eine Bescheinigung 
von mindestens einer/m Patin/en über ihre/seine Mitgliedschaft in der katholischen 
Kirche. Diese Patenbescheinigung erhalten die Paten in ihrem Wohnsitzpfarramt. 
Im Pfarrbüro können Sie auch den Tauftermin vereinbaren. Taufen werden abwech-
selnd in allen Kirchen unserer Pfarrei gehalten. Für alle weiteren Vorschläge und 
Wünsche wird sich der taufende Geistliche mit Ihnen in Verbindung setzen.  

Wenn Sie in unserer Pfarrei heiraten oder ein Ehejubiläum feiern möchten, wenden 
Sie sich bitte an das Pfarrbüro. Sagen Sie uns Ihre Wünsche bezüglich Kirche, Da-
tum und Uhrzeit und wir werden versuchen, sie nach unseren Möglichkeiten zu er-
füllen. Wir stellen den Kontakt zu einem Priester oder Diakon für Sie her, mit dem 
Sie dann alles Weitere planen können. Sondergottesdienste außerhalb der offiziel-
len Messzeiten in St. Matthias sind möglich bei Trauungen, Goldhochzeiten, Dia-
manthochzeiten, Eisernen Hochzeiten oder Gnadenhochzeiten.  

Wenn eine Angehörige/ein Angehöriger verstorben ist, stehen wir Ihnen  
selbstverständlich zur Seite. Alles, was Sie in dieser Situation nicht alleine  
schaffen, schaffen wir gemeinsam. In der Regel nimmt zunächst der von Ihnen  
beauftragte Bestatter Kontakt mit der Friedhofsverwaltung (02163-945480) auf und 
klärt alle organisatorischen Dinge. Die/der Verantwortliche für die Beerdigung und 
den Gottesdienst wird sich dann mit Ihnen in Verbindung setzen. Sie haben die 
Möglichkeit, Ihre Wünsche und Gedanken bzgl. der Trauerfeier zu äußern. Wenn 
Sie können, schreiben Sie gerne auf, was Sie über den verstorbenen Menschen 
erwähnt haben möchten. Auch Lieder und Texte, die Ihnen am Herzen liegen,  
können sie vorschlagen. Sie sind nicht allein, wir helfen Ihnen. 

KRANKENSALBUNG 

Angesichts des Todes oder einer schweren Krankheit möchten manche Menschen 
den Zuspruch Gottes erfahren. Dies kann der Priester im Sakrament der Kran-
kensalbung zusprechen. Früher nannte man dies die „letzte Ölung“. Das ist heute 
anders. Man kann dieses Sakrament mehrmals im Leben empfangen, immer dann, 
wenn man sich körperlich oder seelisch sehr krank fühlt. Bitte rufen Sie auch dafür 
im Pfarrbüro an und vereinbaren Sie einen Termin. In dringenden Fällen, haben wir 
eine Notrufnummer für Sie: 0157 34 65 76 19 
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Pfarradministrator  
Johannes Quadflieg                     Tel: 02163-94540 
Email: pastoralbuero@kkg-schwalmtal.de 
 

Kantor Stefan Lenders               Tel. 02163 571782 
Email: stefanlenders@gmx.de 
 

Diakon i.R. Karl Aymanns       Tel: 02163 3403820 
Email: karl-aymanns@freenet.de 
 

Diakon i.R. Franz-Josef Cohnen   Tel: 02163 2186 
Email: franz-josef.cohnen@gmx.de 
 

Diakon Norbert Rosendahl        Tel: 02163 20064 
Email: rosendahl.n@gmx.de 
 

Pastoralreferentin  
Ursula Hüsgens                 Tel: 01515 2156054 
Email: ursula.huesgens@kkg-schwalmtal.de 
 

Gemeindereferentin 
Felicitas van Kimmenade         Tel: 02163 945440 
Email: felicitas.vankimmenade@unitybox.de 
 

Schulseelsorgerin/Gemeindereferentin/
Präventionsbeauftragte  
Monika Sartingen-Ludwigs      Tel: 0177 9172176 
Email: sartingen-ludwigs@online.de 
 

 
Ansprechpartner aus den Gemeinden: 
 

St. Anton/St. Georg: 
Ulrich Theven                             02163 1770 
Klaus Schroers                           02163 10358 
Liesel Lotzemer-Jentges                            02163 1505 
Helmut Tacken                       02163 8892811 
 

St. Gertrud:  
Adele Schuren                      Tel: 02163 2233 
Franz-Josef Cohnen                     Tel: 02163 2186 
 

St. Jakobus: 
Korinna Kosa   Tel: 02163 578237 
Willi Birker     Tel: 02163 47817 
 

St. Mariae Himmelfahrt: 
Rita Deutschmann                               Tel: 02163 47699 
Ela und Franz Kursawa      Tel: 02163 4484 
Simone Rosendahl  Tel: 0162 9450120 
 

 

Pastoralbüro St. Matthias 
 

Kontakt: Gabi Lika, Astrid Höpfner 
Niederstr. 31, 41366 Schwalmtal-Waldniel 
Tel: 02163-94540  Fax: 02163 945494 
Email: pastoralbuero@kkg-schwalmtal.de 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr     9.30 - 12.00 Uhr 
Mittwochs geschlossen, Dienstags  15.00 - 17.00 Uhr 

   Nächster Pfarrbrief: 28.4.24 - 2.6.24 - 5 Wochen - Redaktionsschluss: 14.4.24 

 

Verwaltung: Finanzen - Liegenschaften - Personal 
Kontakt: Monika Paschmanns 
Niederstr. 31, 41366 Schwalmtal-Waldniel 
Tel: 02163 945470   Fax: 02163 945494 
Email: monika.paschmanns@kkg-schwalmtal.de 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
 

Friedhofsverwaltung 
St. Michael - St. Jakobus -  St. Georg 
Kontakt: Aga Romieh 
Niederstr. 31, 41366 Schwalmtal-Waldniel 
Tel: 02163 945480 oder: 0178 9831052 
Fax: 02163 945494 
Email: friedhoefe@kkg-schwalmtal.de 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
 

Verwaltung Grabeskirche St. Anton 
Kontakt: Dr. Hans-Georg Rohbeck 
„Die Brücke“ Amern, 41366 Schwalmtal 
Tel: 02163 9787744  
Email: hans-georg.rohbeck@kkg-schwalmtal.de 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
 

Seelsorge Grabeskirche St. Anton 
Kontakt: Ursula Hüsgens 
„Die Brücke“ Amern, 41366 Schwalmtal 
Tel: 01515 2156054  
Email: ursula.huesgens@kkg-schwalmtal.de 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
 

Past.referent i.R. Franz Kursawa  Tel: 02163 4484 
 

Bethanien Kindertagesstätten 
St. Gertrudis, Dilkrath                    Tel:  02163 4902570  
St. Michael, Waldniel              Tel: 02163 4902510 
Familienzentrum Kaiserpark          Tel: 02163 4902540  
 

Aufsuchende Jugendarbeit  
Joachim Hambücher        Tel: 31438 o. 0173 9878802 
 

Jugendzentrum Amern „Chilly“ 
Astrid Kròl               Tel: 01575 0260500 
 

Christian Rosendahl - Betreuung von  
Flüchtlingen u. Asylbewerbern      Tel.: 0172 7284663 
 

Pfarrheim St. Gertrud, Dilkrath 
Marion Nelißen                                   Tel: 02163 10670 
 

Pfarrzentrum „Die Brücke“, Amern 
Marion Nelißen für Besichtigungen      Tel: 02163 10670 
Roswitha Kryn für Anfragen/Reservierung        Tel: 45762 

 

Jugendheim Hehler 
Stefan Netzer                         Tel: 02163 8881022 
 

Pfarrheim Lüttelforst 
Annette Widdau                              Tel: 02163 8997404 
 

Pfarrzentrum St. Michael, Waldniel 
Roswitha Kryn                    45762 o. Tel: 0172 4529993 
 

Altenheim St. Michael               Tel: 02163 470500 
 

Caritas Pflegestation                 Tel: 02163 945711 

Ansprechpartner*innen 

 

Notfalltelefon für Krankensalbung:  
 

0157 34 65 76 19 
Telefonseelsorge: 0800 1110222 

Ansprechpartner*innen 

 
 

Evangelische Gemeinde 
 Pastor Arne Thummes          Tel: 02163 4486 
 Pastor Horst-Ulrich Müller        Tel: 02163 579926 


